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Abendausgabe

Uo . 471 Freitag » dea 7 . Grtoöer 189Z .

« » . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — VezngS -PreiS :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit br -

gouilcn werden .

1 horsam lernen . Nach diesen zwei harten Jahren des Novi -
I ziats macht der Clcrikcr oder „ Scholastiker

" die einfache
I Pwfest ; er legt die einfachen Gelübde ab , welche aber aus
I guten Gründen mit Zustimmung der Ordens - Oberen noch

gelöst werden können , und beginnt das dreijährige Studium
I der Philosophie ( worin Mathematik und Physik einbegriffen
I stnd ) . Ist dieses absolvirt , so kann der Scholastiker bereits
I als Präfekt in Convieten oder als Hülfokraft int Lehramte
I an Untergymnasien und ähnlichen Ordensanstalten verwendet
I werden , was auch gewöhulieh geschieht . Erst dann tritt et

| das Studium der Theologie an , ba §
_

vier Jahre umfaßt ;
I nach dem dritten Jahre erhält der Cleriker , wenn er nieht
I schon vor seinem Eintritt in den Orden Priester war , die
I Priesterweihe . Nach dem theologischen Siudiuin beginnt die
I Vorbereitung für besondere Verwendungen int Orden ; der
I Provinzial erkennt die Talente nnd Neigungen seiner

jüngeren Mitglieder und wählt nach dieser speziellen Be¬
fähigung den Hauptberuf des jungen Bruders , llnd wieder
beginnt nun ein anstrengendes Studium , eilte gründliche
Vorbereitung auf diese Zukunft . Der designirte

'
Professor

I wendet sich fernem Speeialstudium zu , der künftige Prediger
übt sich in der geistlichen Eloquenz , der Missionar macht
sich mit den Sprachen und Verhältnissen des Gebiets ver -

I trank , in das er entsandt werden soll ; er erwirbt sich medi -
einische und öconomische Kenntnisse und stählt sich zu dem
beschwerlichen Amte . Und der junge Gelehrte , der begabte
Schriftsteller wird keineswegs von der Pflege seiner Talente
abgeschreckt , sondern dazu ermuntert , darin bestärkt . Der
Astronom darf sich seiner Sternwarte widmen , der Natur¬
forscher seinen Präparaten und Apparaten , der Historiker
seinem Quellenstudium — Niemand verlegt ihm den Weg .
Das macht ben Orden fto « ich an vielgestaltigem Kraft , an
wissenschaftlichrn Erfolgen . — Sv kömmt er nngefflhr int
18 . Jahre feines OrdetElebens zur Entscheidung und macht
nach einem neuen , harten Noviziat , her „ dritten Probation "

,
sein ewig bindendes Gelübde .

Die Negierung der mächtigen mönchischen Institution
liegt in den Händen des Ordensgenerals , dein fünf General -
afsisteitten als Vertreter der fünf großen Ordensgrnppen zur
Seite stehen . Die Residenz des Generals ist in Italien
( auf dem Ordenssitze zu Fiesole bei Florenz ) , nm die Ver¬
bindung mit der Leilnngder Gesammtkirche auf das Innigste
zu erhallen . Noch zu seinen Lebzeiten bezeichnet der jeweilige
Ordensgeneral in einem Schriftstück die Persönlichkeit jenes
der fünf Gencralassistenten , dem er im Falle seines Todes
bis zur Neuwahl eines Generals die Negierung des Ordens
anvertraut wissen will . Dieses Schriftstück wird in einem
versiegelten Couvert ausbewahrt und sofort nach dem Tode
des Generals eröffnet . So war es auch nach dem Tode
des Generals And erlebt ) , der von ihm bezeichnete General -
assistent war der für die spanische Zunge .

Der Neuwahl des Generals selbst geht in jeder Provinz
die Wahl von zwei Wahlmännern voran ; das passive Wahl¬
recht steht jedem Proseßpriester zu , welchen Rang im Orden
immer er bekleidet . Diese zwei Gewählten ziehen sodann
mit ihrem Provinzial zur sogenannten Generaleongregalion ,
die gewöhnlich in Rom stattfindet und eine Vertretung des
Gesammtordens bedeutet . Die Vertreter aller Provinzen
der Welt wühlen nun den Ordensgeneral , und der jüngste ,
der letzte Profeßpriester kann als der Erwählte des Ordens
ans der Urne hervorgehen . Es ist , wie gesagt , eine e cht
internationale , eosmopolitische Institution ,
die sich soeben ihren unumschränkten Herrn und
Gebieter wählte , den Mann , dem sich jeder Genosse im
Innern Afrikas , in China und Australicit , in England und
Italien gehorsam beugt , wohin immer er ihn senden , mit
welcher Mission immer er ihn bctranen mag .

politische Tages - Rundschau .

Zwischen der Regierungs - und der eonservativen Presse
wacht sich gegenwärtig schon ein Zwiespalt bezüglich der
Militürvorlage geltend , denn während die erstere dem In¬
halt der Vorlage gemäß nicht , wie früher , gegen die zwei -
lührige Dienstzeit reden darf , bekämpft die letztere solche auf
das Heftigste . So kennzeichnet sich die Ansicht der „ Con -
servattven Korrespondenz " genügend durch den Satz , den
dies Parteiorgan an die Spitze einer ihm von einem hoch
angesehenen Parlamentarier ^ gegangenen Auslassung , wie
folgt , stellt :

Die confercctice Partei siebt unbedingt auf dem Boden der
Reichsverfaffnug ; sie verlangt die Aufrechierhültung der Lestim -
mungen des Artikels 59 , wonach jeder wehrpflichtige Deutsche die
Verpflichtung hat , die ersten drei Jahre der sievenjährigen
Dienstzeit rat stehenden Heere bet den Fahnen zu dienen

Die „ Krenzzeitung " vertritt den gleichen Standpunkt
'

und
kommt am Schluffe ihres gestrigen , unter dem Titel „ lln -
populäre militärische Betrachtungen " erschienenen zweiten
Leitartikels zu dem Facit :

Die konservative Partei aber befindet sich allen diesen Dingen
gegenüber in einer eigcnlhümlichen Lage . Man wird sie bewegen l

wollen , für eine Vorlage zn stimmen , deren Grundlagen sie in
dreißigjährigen Gefechten , vereint mit der Regierung , begeistert und
siegreich bekämpft hat , und von ihrer Loyalität erwarten , daß sie
für ein Gesetz eintrete , welches sie für eine tiefe Schädigung der
Wehrkraft halten muß , und anderseits einen Schatz preiszugebeii ,den viele derselben für zu theuer erachten , um ihn als politische
Waare betrachten zu lassen .

Allen diesen Auslassmigetr , und namentlich denen von
gegnerischer Seite gegenüber , bemerkt die „ Köln . Ztg .

"
, es

sei richtiger , bei so wichtigen Vorlagen wie die geplante
ein bestimmtes Unheil erst abzugebeu , wenn sie in vollem
Umfang und mit ihrer Begründung veröffentlicht sind . Das
dürfte wohl ein richtiger Standpunkt fein . Anderseits aber
kann mein es der Presse nicht verdenken , wenn sie in Bezug
auf die Art der Einbringung der Vorlage mit ihrer Kritik
nicht zurückhält , und die Betrachtungen darüber , an welche
Körperschaft es zuerst hätte gelangen sollen oder müssen ,
dürften so bald noch nicht verstniiimen . Eine bemerkenswerthe
Auslassung dazu bringen die „ Hautburger Nachrichten "

,
BiSmarck ' s Hauptorgan . Sie schreiben mit Bezug auf die
Einbringung der Militärvorlage int Bundesrath vor Passirung
des preußischen Staatsrninisterinms , der deutsche Kaiser habe
häufig nach geschlosscuer Neichstagsberathnng über Vorlagen
anders votirt , als bei der Ermächtigung zur Antrag - Ein¬
bringung , weil nach Beendigung der Verhandlungen sich die
Ansichten geändert hätten . Dergleichen Präsidial - Anträge
seien als Anträge der N eich sexe cu ti üe , nicht
Preußens zu betrachten . Die Verathnng des Bundes¬
raths könne leicht Situationen herbciführen , in denen
die Rcichsexeentive sich bestrebt , ihre Ansichten aufrecht
zu erhalten , während die preußische Regierung nach
anderer Seite votire , weil Aussicht vorhanden sei , dann
die Majorität zu erlangen . Der Neichsexecutive dürfe durch
solche Bedenken die Geschäftsführung nicht unnütz erschwert
werden .

Das Gesetz über die „ Sonntagsruhe " hat sich als
mit großen Mängeln behaftet erwiesen , nnd die überstürzte
Annahme desselben rächt sich schwer in breitesten Kreisen ,
l
’
ü daß Maffenpetitioncn der Geschädigten kein Ende nehmen

wollen und eine bedeutende Mißstimmung in vielen Schichten
der Gewerbtreibenden eingerissen ist . Die „ Norddeutsche
Allgemeine Zeitung "

, s . Z . Organ Bismarck ' s und die
eine Zeit lang , als sich die Regierung der Presse als
Sprachrohr nicht mehr bedienen wollte , kalt gestellt war ,
gilt heute wieder als ein Blatt , worin die „ leitenden
Kreise "

ihre Ansichten kund zu geben lieben , also als ein
stark offiziöses Blatt . Es weift nun in einem Leitartikel
die Bestrebungen über Aenderungen des Gesetzes bett , die
Sonntagsruhe , für welches eine längere Probezeit nöthig
sei , nachdrücklich ab . Nachdem die Bestimmungen über die
Sonntagsruhe erst seit Kurzem die Gesetzeskraft erlangt
hätten , könne weder die Menge noch die Art der gemachten
Erfahrungen den Schritt rechtfertigen , wie ihn die Petenten
aus Köln und sonstigen Orten verlangen . — Inzwischen
aber leiden die „ Petenten " fortgesetzt den empfindlichsten
Schaden , nnd ihre — Stcnerkraft wird wesentlich beein¬
trächtigt . Deshalb dürfte jetzt , wen » auch kurz nach Ein¬
führung des Gesetzes , eine gründliche Revision desselben im
allgemeinsten Interesse liegen .

Die Kolonialpolitik Frankreichs erfordert neue
Ausgaben , vornehmlich veranlaßt durch die Streitigkeiten
mit den Kriegern und Kriegerinnen seiner schwarzen Majestät
von Dahomey . Die Mehrforderung des Marineministers für
diesen Krieg belief sich auf drei Millionen ; die Mehr -
orberung soll sieben Millionen betragen . Es ist viel Geld

nutzlos verplempert worden . Die neuesten Meldungen vom
Kriegsschauplatz lassen übrigens ein baldiges Ende des Feld¬
zugs voranssehen . Trifft dies nicht zu , so könnten der
Regierung auch aus der Dahomey - Angelegenheit ernste
Schwierigkeiten erwachsen .

Verlag : Langgasse 27 .
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Sie entfpanifle Petitzeile für locale Anzeigen

PK " für auswärtige Anzeigen 25 Pfa . —
Ncclame » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Der Jesuttenordru .

In Hinsicht auf die soeben vollzogene Wahl des neuen
f Jesuitengenerals , des sogen . „ Schwarzen Papstes

"
, dürften

; einige , dem „ Pester Lloyd " entnommene , thatsächliche Mit -

t theilnngen über die gegenwärtige Zusammensetzung des
- Ordens sehr zeitgemäß sein .

Der Jesuitenorden ist der bedeutendste katholische Orden ,
- jene von Ignatius von Loyola gestiftete und durch Papst
* Paul III . am 27 . September 1540 bestätigte Gesellschaft ,
I die sich nach Jesus selbst nennt und seit ihrer Begründung
| mit einer einzigen Unterbrechung außerordentliche Eroberungen
t auf dem Erdball gemacht hat .

Die Gesellschaft Jes » umfaßt gegenwärtig siebenund -

| zwanzig über beit ganzen Erdkreis vertheilte - Provinzen , die
i sich nach den fünf Weltsprachen ( „ Zungen " ) in fünf große
| » Assistenzen "

gruppiren : die italienische mit der romanischen ,
• b £r neapolitanischen , sieilischen , Turiner nnd venetianischen
| Provinz ; die sogenannte germanische Assistenz mit der öfter «

i reichisch - ungarifchen , der belgischen , galizischen , deutschen und
• niederländischen Provinz , die französische mit den Provinzen■ Champagne , France , Lyon und Toulouse ; die spanische Assi -
; stenz mit den Provinzen Aragon , Castilien , Lnsttanien ( Por -
- tugal ) , Mexieo und Toledo ; endlich die englische Assistenz
: mit den Provinzen England , Irland , Maryland , Missouri ,

dann den drei Missionett Canada , Nen - Aurelien und Zambesi .
Die meisten Ordensmitglieder umfaßt gegenwärtig die

■ germanische Assistenz : sie zählt insgesammt 3470 Jesuiten ,
i wovon die meisten auf die deutsche Provinz (489 Priester ,
1 231 Cleriker und 349 Laienbrüder , zusammen 1069 ) ent =
. fallen . Die österreichisch - ungarische Provinz zählt 642 Or¬

densmitglieder ( 297 Priester , 138 Cleriker , 207 Laienbrüder ) ,
L

' sche 935 , die niederländische 450 , die galizische 374
Mitglieder .

,
Von den Assistenzen kommt ihr an Zahl zunächst die

französische - ( „ Gallia “
) mit 2863 , dann die spanische mit

1 2570 , die englische mit 2307 und zuletzt erst die italienische
mit 1764 Ordensmitgliederii . Die deutsche Provinz ( „ Ger =
mania “ ) ist auch die stärkste aller Jesuitenordens - Provinzen . j
® cr ® efammtorben der Gesellschaft Jesu zählt hentzutage
5743 Priester , 3730 Scholastiker ( Cleriker ) , 3501 Laien -
biuber zusammen also 12,974 Personen . Die große Anzahl
oer Cleriker , die die Priesterweihe noch nicht erreicht haben ,beweist deutlich genug , daß die Gesellschaft in stetem und müch -

i stcortichreiteu begriffen ist . Einzelne Ptovinze » sind erst- in ben letzten wahren theils neu errichtet , theils restaurirt
।

worden und rasch in staunenswerther Entfaltung begriffen .
- JC ) 1,1 J *cr - " ' st überaus zahlreichen mexikanischen
j 1ÜCL̂ ! . ganz zu Grunde gegangen war , der I
t ton 25 Priestern ein Ordensiiachwnchs
I ,

mcrn gegenüber ; in Portugal , wo die Gesell -
I m, ; i *JC ^U

, 6ffnz ausgerottet war , finden wir neben 77
*

inje ^ er ’

*

1

****

bereits 72 Cleriker ; in England , einer ganz
।

in gen Provinz , neben 266 Priestern 216 Cleriker ; in

I ueben
'

70 -i ■b,r Orden vor Jahrzehnten erloschen schien ,

! i ]? - $ nc ' tein 734 Cleriker , in Belgien 322 Cleriker
| neuen 40a Priestern .

Eniernationale Organisation des Ordens geht schon
f aSS ° ^ ba £ einzelnen Provinzen keineswegs
IrrlLr - n - Angehörige der eigenen Provinz in ihren

k r haben . So ist znm Beispiel die deutsche

g * “ <
“ Ä

. LAR .

' L

föfa w,ku fa£
» M u erhni !? cn 6i ° ntccn ' « « weltpriesterliche Pfarrer
cSerrei? ro r

’ noch andere endlich haben in
^ ^ ierreich , Galizien , England ihr Asyl gefunden , ohneludest dadurch ihre Zugehörigkeit zur „ deutschen Provinz "
zu verlieren , die regelmäßig ihren Provinzial und ihre
ftnstigen Oberen wählt , ihre Novizen aufnimmt und ihre
Scholastiker heranbildet .

Achtzehn Jahre beinahe hat sich der Jesuit auf seinen
letgestaltigen Beruf vorzubereiten oder sich darin zu be -

- de er nach der sogenannten „ dritten Probation "

unin -.V
” l * c ? zugelassen wird und damit dem Orden

leiten h
? - - irnnden wird . Zwei Jahre des strengen Noviziats

die ^ rbc - ^ ? s
"^ dre ein : sie werden durch Einführung in

Uebuna in ^ ^ ^ iition des Gymnasiallehrstoffs , besondere
>er nftLü .7 ^ dor, ? » nd durch die Hebung aller , auch

Der Novi/ ^ " fD ' - nstverrichtungen im Hause ausgefüllt ,

einst ein nrnfn * ^ ” 1 ® trtnbe <r immer entsprossen ist , ob

aus den ^eine SBk ° e Steile , oder ob er

muft in 5 » , . - ^ stchten des . Volkes hervorgegangen ist ,

lttater
'

r ^ d
Sit ^ e arbeiten wie der dienende Brnder

‘ 3 or ) ; er muß Demuth und unbedingten Ge - 1

Deutsches Reich «
• fjcf - und personal - zlachrichten . Es verlautet , der

Kaijer habe gleich nach dem Ableben drsBiceadmiralS Dein -
hardt an den Admiral von der Goltz ein Telegramm gerichtet ,wann er feiner tiefen Erichiitterung und lleberrafchung über die
unerwartete Nachricht von dem Ableben Dcinhardt ' s Ausdruck ver¬
leiht und feinen Tod anfs Tiefste beklagt . Die Marine verliere
in dem Hingeschiedenen einen ihrer fähigsten Führer , der Kaiser
einen nahestehenden , geachteten Freund .

* Deutschlmrd in Chicago . Der „ Reichsanzeiger
"

theilt
nut , daß die Vorarbeiten für die deutsche Abtheilung in der Welt -
AnssteUnng in Chicago so weit gediehen sind , daß der Reichscommiffar
nebst seinen Mitarbeitern sich etwa Ende November nach Chicago
begeben kann ; die Absendung der Ausstellungsgüter steht bevor , die
Absendetermine fallen in den Dezember und Januar . Der „ Reichs -
anzeiger

"
hebt hervor , daß die Rückfracht auf den amerikanischen

Bahnen frei , die Hinfahrt gleichfalls durch bestimmte Vereinbarung
geregelt sei . Wenn neuerdings verlaute , daß einzelne Werthclassen
mit höheren Frachten belegt werden sollen , so würde dies mit jener
Abmachung nicht im Einklang stehen . Die Rcichsvertretung habe
deshalb gegen eine solche Annahme Verwahrung eingelegt . Schließ¬
lich betont der „ Reichsanzeiger

" die Wichtigkeit einer baldigen Wahl
von Geschästsvertretetn der Llussteller .
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* Dav liest Zteuerbonqnct anläßlich der Militärvorloge

wird von der „ Köln . Ztg .
" folgendermaßen zusammengestellt : Der

Tabackszoll soll von 85 auf 115 Mk . erhöht werden ; nach Ansicht

der Regierung hifft diese Zollerhöhung in erster Linie die besser

Situirten . Beim Bräunt w e i n sott der Unterschied zwischen contin -

aentirtem und nichtcontingentirtem Spiritus , des setzt 20 Mark be¬

trägt , um etwa 5 Mk . herabgesetzt werden damit eiuerscits der Kar -

toffclbau in , Osten nicht geschädigt und der Consiim nicht zu staiPver¬

mindert werde . Tic B ie r st eu e r trifft lediglich d :e norddeutsche Bic ^
stcuergeincinschast ; wie groß die Erhöhung werden soll , ist noch

nicht ausgemacht . Die süddeutschen Staatenntußteu den von der

Erhöhung der Bierstcner ans sie eigentlich eiitsavcui .cn Antneil durch

§ uschlag zu de » Matrikularbeiträgen decken . Bezuauch der

örsensteuer wird eine Verdoppelung des jetzigen Werihstcmpcls
Bezüglich der

„ . . . „ Berthstempcls

bei Abschluß der Geschäfte geplant . Eine Erhöhung der Wein -

steuer wird dagegen nicht beabsichtigt . Angeblich sollen die süd¬

deutschen Fiuanzminister für diese Pläne bereits gewonnen sein .

* LirndtagsrisahwalU . Bei der gestrigen Frank für ter

Ersatzwahl der Wahlmänner für die Landtagswahlcu waren

70 Ersatzwahlen vorzrinchmeu ; 2 Ersatzwahlen kamen nicht zu

Stande . Es wurden 44 diiuolratisch - sreifimngc und 24 national -

liberale Wahlmänner gewählt . Dadurch ist die Wahl des frei¬

sinnigen Herrn Stadtverordneten Cail Funck , welche am 13 . Octobcr

stattfiudet , gesichert .
* Ser Kin . desratff ist gestern zu der eisten Sitzung nach

den Ferien zusamineiigetretcn . Zur Verhandlung stand unter An¬

derem die Novelle zürn Militärpeusionkgesetz , ferner Anträge Bayerns ,
betr . das Ausscheiden der bayerischen Staatsbaubctrwbe aus der

Tiesban - Bcrnssaenossenschaft und Abänderuug des Zollverwalluugs -

kostenetais für Bayern . Vor der Pleuarsitznng hatten die Bundes¬

rathausschüsse für Zustizwcsen , Handel und Verkehr Sitzungen ab -

manu von Förster von der Luftschiffer -Abtheilung iu <5 Stunden

14 Min . in Florisdorf cintraf . Er rangirt also der Zelt nach

zwischen dem 3 . und 4 . Oesterrcichcr , den Lieutenants Hofer und

Esavossy Förster
' s Leistung ist auch um deswillen bemerkenswerth ,

weil er während des ganzen Rittes sein Pferd selbst besorgt hat .

Er hatte sich weder Bnrschen noch Stallknecht nachkommen lasten . —

Die Kunde von dem glänzenden Ritt des Herrn v . Reitzeu -

stein traf aus dem Tcmpelhoser Feld zuerst privatim ein . Kurz

darauf klingelte das Telephon , der Krister war es selbst , der die

Generäle von Krosigk und von Noseuberg an den Apparat ruf , nm

ihnen ossizielle Miti
'
hcilung von dem Resultat des Rittes zu geben .

Aus den Details der Meldungen führte der Kaiser , noch an , daß

Herr v . Ncitzensteiu sich Mittivrch 40 Kilometer im Nebel ver¬

kitten habe . Mittwoch ist Herr von Ncitzeusteiu 28 Meilen gelaufen

und hat sein Thier zweimal gefüttert . Wie mitgetheilt wird , ist das

Ncitzenstein
' sche Pferd altes englisches Halbblut . Das Pferd war bei

der Aukunst in Wien sehr erschöpft und stürzte

wenige Schritte hinter dem Ziel zusammen . Herr

v Ncitzeusteiu ist derjeuige Reiter , welcher m Berlin beim Start

am Montag irithümlich 10 Minuten zu früh abgelassen wurde und

deshalb zurückgeholt werden miißte , um noch einmal zu starten . —

In Berlin waren bis Donnerstag Nachmittag 4 Uhr im Ganzen 60

Ocsterrcicher ciugelrosfen . Es wird berichtet , daß auch Graf

Starhemberg sich bei Baruth verirrt hat und dadurch,zu einem Um¬

weg von 20 Kilometer » gezwungen wurde . Er ist viel Galopp ge¬

ritten und hat die Tour von Seuftcnberg bis Berlin ohne jede Rast

zurnckoelegt . Die Aufregung , tvelche in Wien wegen des Endkampfes

zwischen dem Grafen Starhemberg und dem Curasiler -Lieutenant

Frhru . v . Lleitzenßeiu herrschte , war , ungeheuer . ,
Heber die Distanzrittstimmung in Berlin entwirft die „ Köln .

Ztg
" ein interessantes Bild , dem wir Folgendes ent¬

nehmen : Seit Mittwoch ist Berlin ganzschwarzgelb geworden und

nicht nur spiele » i » ihm die österreichischen Reiter die erste Rolle ,

sondern sie bilden den Gegenstand des alleinigen und ausschließ -

lichcn Interesses . Selbst solche Leute , die sonst der Sportwelt
ganz fern stehei , und für das halbvcrdorbene E,ngli,ch des Renn¬

platzes nicht das mindeste Perstäiidniß haben , ereifern sich über die

Aussichten und den Verlauf des großen Wcttrcitens , die Verkäufer

der Extrablätter , die allerdings oft schwindelhafter Natur sind ,
macben ausgezeichnete Geschäfte / und das sonst nicht grade von der

ersten Gesellschaft Berlins besuchte Teinpclhoserseld ist der

Zielpunkt einer wahren Vöikerlvanderung , an der sich alle Elasten

der Bevölkerung belheiligen . ES ist ohne Weiteres begreiflich , daß

hier neben dem Sportiiitercsse auch und hauptsächlich das
^

poli¬

tische eine große Rolle spielt , und bei der allgemeinen Beliebtheit ,
deren sich iu Berlin und in ganz Deutschland der Dreibund und

in ihm unsere österreichisch -ungarischen BuudeSgeuosseii erfreuen , ist

es natürlich , daß der Empfang sich nicht nur , was ganz selbstver¬

ständlich , Seitens der in amtlicher Stellung befindlichen Personen ,
sondern auch bei der ganze » Bevölkerung » » gemein freundlich ge -

staltet . Irgendwelche uuliebsame Scene » , wie sie bei dem
, großen

Gedränge nicht nuelklürlich erscheinen würde » , sind nicht oorgetoumien .

Die Festlichkeiten zi , Ehren der österreichischen Offiziere begannen

gestern Nachmittag dnrch Liebesmahle bei den 1 . Garde - D,ago » ern

und 2 . Garde - Ulanen . Die Casinos sind prächtig geschmückt . Die

ProgranimS weisen mir österreichische Musikstücke auf .

Trotz des Enthusiasmus , welchen der Sieg der österreichischen

Reiter entzündete , beurtheilt nm » die ganze Assaire an gewissen

Stellen immerhin mit merklicher Nüchternheit . Viele y
-achuiaiiner

behaupteii , daß die Bediugungen des Distauzrittes nicht , strenge

genug waren , und daß die Leistimgen der einzelne » Ofpycre , bet

aller Anerkemmug , welche sie verdienen , doch iininerhin leine An -

wenduiig aus eine Bedeutung in dem Kriegsfälle finden koniite » . Das

Statlsindcn des Disianzrillcs stieß namentlich in sehr maßgebenden

Kreisen auf Widerstand . Feldmarschall Erzherzog Albrecht lollsich ,

so wird versickiert , ganz eutschieden gegen dciiselbcn . ausgesprochen

haben trab zwar mir der Moiiviruug , daß der Ausfall eines solchen
Experimentes , das von tausenderlei Zufälligkeiten abhängig ser ,
vermuthlich auf der eisten oder der anderen Seite Verstimmung

und Eifersucht erwecken könnte , was im Interesse des Cinpsgeisi «

in ben verbündeten k -ibcit Armeen vermieden werden nimfe . Auch

am Berliner Hose war , wie hier erzählt wird , die Stimmung eine

qctheilte , und nur der Wille des Kaisers gab den Ausschlag .

gehalten .
* 3 « nt konservativen Parteitag in Berlin sind nunmehr

die Ginlabungen an Bereine und hervorragende ^ arteigenoffen er¬

gangen . Der Tag des Zusammentritts ist noch nicht bestimmt .

Zunächst sollen nur die Dclegirten dem Parteivorstande angczeigt
werden . Auch ein neuer Programmentwurf ist der Einladring nicht

beigefügt , die künftige Stellung zur Judcufrage nicht berührt , son¬

dern nur aus das Parteiprogramm von 1878 Bezug genommen .
* Dir goldene Hochzeit iu Mrimar . Wie aus Weimar

über die Feier der goldenen Hochzeit des großherzoglicheu Paares

berichtet wird , begann vorgestern der Empfang der Deputationen

durch das großherzogliche Paar . Der Landtag bewilligte als Jubel -

aabe 400,000 Mk . für woblthälige Zwecke . Die Sammlung im

Laude ergab 140,000 Mk ., die für Zwecke der Ecmciudcpflcge be¬

stimmt sind .
* AusslrichsgerÄcht . In politischen Kreisen spricht man

von der Möglichkeit eines bevorstehcndcn Ausgleichs mit dem Herzog
von Cumberland über die brannschwcigische Thronfolge anläß¬

lich der demnächstigen Anwesenheit des Kaisers in Wie » .
* guneie Mission . Dieser Tage wurde offiziös gemeldet ,

daß höhere Perwalinugsbeaiute in den Provmzcu Befehl erhalten

hätten nach Berlin zu reifen , um dort einen practischkuCursns für

innere Mission durchzumacheu . Sehr richtig bemerkt dazu die

„ Westd . Allg . Ztg .
" : „ Wir haben nichts dagegm , weunNemerungs -

bcamtc sich die Verbreitung geiueinimtziger Kenntnisse angelegen

sein lassen . Die innere Mission aber gehört dazn nicht , denn hier sind die

sozialen Atifgabeli unter den Gesichtspunkt eines besondere » christlichen
Bekenntnisses gestellt , dessrnKräftiguiigundVerbreitnngder Hauptzweck

ist . Unsere evangelischen Beamten haben andere Aufgaben , als Propa¬

ganda für das religiöse Bekcnntniß zu machen . Daß übtigeuS der

gewollte Zweck auf diesem Löeqe heute so wenig wie früher erreicht

wird , dürfte sich früh genug Herausstellen . Wenn die Priester

ihren Aufgaben nicht gewachsen sind , so werden d,e weltlichen

Beamten sicherlich nicht mit Erfolg ben Riß ausznsiilleu vermögen .

Was würde man aber in Berlin sagen , wen » dlepreußstche » Bischoic

verlangten , man solle ihnen die abkömmlichen katholitchen Beamten

alljährlich auf einige Wochen in irgend einem , Kloster z » r Ver¬

fügung stelle » , damit sie einen practische » Kurfus für die Propa¬

ganda des dritte » Ordens durchmachteii !

* Tuvacksstrner . Tie Bcrathungcndcr Cmgnete -Coiuunssion

über die Tabackssteucr tverde » geheim gehalten . Es zweifelt aber

Niemand , daß schließlich eine Erhöhung des Zolles und der inlän¬

dischen Steuer herauskommen wird .
* ätt » drr Cholera - Nommifston . Der „ NcichSauzeiger

"

theilt eine von der Cholera - Commission des Reichsgesundhcits -

amtS ausgearbeitete Belehrung über die Cholera für Schiffer unter

Berücksichtigung ihrer eigenthümlick >cu Lcbensverhältnisse mit .

Das Trrtilmnseitm tu Wesdüderl .

Seit nugesähr einem Jahre ist in den oberen Raumen des neu¬

erbauten Ratbhauses i » Wiesbaden ein ton uns mehrfach schon be¬

sprochenes Tertilmnfeum eröffnet , welches Herr Friedrich Hstchbach,

Knnstgewerbcschnldirector a . D ., imJutcresseder Inimstneaus private »

Mitteln ins Leben gerufen hat . Da die Sammlung eiiie '.i ,bedeu¬

ten deu kunstgewerblichen und wissen ' chajtlichen Werth reprascnlirt ,
bat die Stadt die Räume des Rathhauses zur Verfügung gesteckt .

Diese Tertilsaniwliing eiithält die selleustcii Stucke , eo eine

Reihe fragmcutaristl >er Gcucbesiücke und Borden altperuanilcher

Ausgrabungen der Jnkasperiode , die , vortrefflich in dcr traive er¬

halten , uns den oriainellen , meist geometrisch veranlagten Geichmack

der Inkas zeigen . Durch das Prachlwerk ton Reis und Hubel

ist diese Collection ergänzt . Einige dieser Blatter f ;nb o schon fo

künstlerisch , daß sie wohl für immer als unschätzbare Motive für

Teppiche und Borden , Tapeten und Gewebe gelten können .

Außer diesen Jiikasausgrabuugen , die auch eine alte piletarbeit
mit noch vorhandenen Nadeln answeisen , ist eine große Anzahl

ägyptischer Textilprodncte vorhanden . Die ganze pyramidale

Herrlichkeit in Erinnerung an die Pharaonen , Zsis und Osiris
wird lebendig . In prächtigen Purpnrtiliten sind die schematischen

Figuren mit und ohne Nilkrcuz auf vierschrötigen Thiergestalteu ,
mtt Borden , oval nnd viereckigen Stücken in Gobeliumanier ein -

artoebt Dazwischen steife Frücht und Mumenköibe , eine Unmasse

von Pstauzenmotiveu und mystischen Hieroglyp !>en und bann

nieder auf eiufarbenem dunkele » Grund raffinirt seine geometrische

Führungeu die die Nadel mit llebeisangstichen ähnlich der Holbeiii -

Technik firirt hat . Eine Fundgrube der Symbolik und Geschichte

für ben Archäologen , der in stillen Stunden seiner weltentrückten

Cultiir und religiösem Cuftus nadjforidjeu kann .

Im zweiten Saale folgt eine chronologiiche Entwickelung der

Seidengewebe aus frühester Zeit . Die sassauidst -ye Periode ist durch

vorzügliche Abbildungen vertreten . Ans der a . exandriniichen und

byzantinischen Epoche sind bereits Gcwebeslucke vorlstmden , ans der

ficilianisch - saraeeuischen Zeit ebeusalls . Herr rpi
'
.chbach hat ui | einen

neueren Ecwebemustern die lebhaft aufgefaßten und ornamental

reizvollen Thiergestalte » jener Zeit wieder zu beleben Versucht , eine

Hanptkenntniß dieser umfassenden Cnlinrentwickeluug in AI .,icrm

und Lucca jedoch in seinem Werk „ Die Ornamentik der Gewebe

niederaelegt . Noch einige orientalische Gewebe verschiedenen Eciires

Lreiseiid , gelangen wir zu der Periode dcS Mittelalters . Vornehm

golhifche Cammetvnra .meute in edler , großer Anlage , sowie der

Granatapfel in seinen inauuigfaltigen Verzweigungen , nnd schwerer

Qualität des Stosses sind ui vortrefflicher llcberstcht geordnet .

Stteublumcnmuster der Rcnaissance fuib nrnfr nlrnit oertreten uno

jene lustige , üppige Zeit des Rococo , die die hes j stchst c Dl,i m . .>tz ora

in ihren Geweben ergehen ließ . Ein cn ! t l>rgc ich i chi ! ich er B11 d er a t l a _ ,

in welchem ein roi soleil , Louis XV . und Loms XVI . ihren Platz be -

!■minten , bis zum nüchternen Classicienius ben em Slapoleon Protegirte .
'

Sn einem dcr achteckigen Thuiinsti '.bchen sind btt weiblichen

Handarbeiten unserer Vorfahre » nntergcbracht . Die Filetspitze in

ihrer vielseitigen Ornamcistirung und technischen Detschiedenheit , die

5riostcrspitze ,
"
die oftitalieuischen Techniken des Punto tirsto und

i < r lieticella , die spitzcnartige Knüpfarbeit Aaer » me , Klöppelspitztn ,
Bntetianer , Brüsseler und frauzösische Spitze » , bis zu jener Pointe

de ro ^e , beren vollendete Feinheit für einige Meter bit Arbeitskraft

eines McnichcnlebcuS in Anspruch nahm .
Auch die Leinenstickerei ist würdig vertreten und umfaßt keltgche ,

alldeutsche , slavische und italienische Knifftindiistne . Zwei Nicstsche

Schmuckhandtücher sind sowohl durch die geometrische ^ eptiir bes

Stoffe ^ durch eiilgestickte und gewebte Borden mit Zwstcheufatzen

in feiner Klöppclipitze , als auch durch ihre Eintheilnng intercflant

Die - ahlreichen Bordüren in bereits erwähntem Nationalaeichmack

in techuisck )er Behandlung des Kreuz - , Zopf - nnd ttalieuischeu

Kreuzstichs bieten liamentlich unseren Frauen eine yuUe von Motiven ,
die in verschiedener Aitwendnitg reiche Früchte tragen tonnten .

Außer circa 12 schönen orientalischen Teppiche » zieht noch

manches Sonderstück der Sammlung unsere Ansmerksamkeit auf

sich so eine polnische Schärpe aus dem 17 . Jahrhundert n . m . A .

BcinerkenSwerth im modernen Sinne sind noch die Probucte

der St . Galier Maschineiistickerci deren Reichhaltigkeit ein Bild des

fdincllcn Fortschritts der Fabrikation unserer Zeit darbretet .

Dem IildustrieLen , Kilnstler , Gelehrten und Liebhaber wird diese

Sammlung von großem Interesse sein . Roch ist p. e ihrem Werty nach

viel zu wenig gekannt , noch ist ihr Schatzkastlettt von Motiven für die

Entwickelung der Textilkunst z» wenig aiisgenutzt . Mochten die Geister

sich siiidcti , die es vermögen , den hier ruhende » Liameiikornent neue

Lebenskeime einzupfianzen und für Industrie und Kunst ben Fortschritt

anzubahncu , der der Lerdieuste nnferer Vorfahren würdig ericherut .

Ob die Sammlung Wiesbaden erhalten bleibt , ist unbestimmt ,
wüiischenswerth wäre cs . Die Besichtigung derselben wird tu

liberalster Weise f rcigeftellt , und es ist deshalb den Jnteresieuten anzu -

ratbc » , Nutzen hieraus zu ziehen , ehe die Sammlung , wie to manches
andere Schöne , ins Ausland wandert . Maria Ztnn .

Der DrstanrniL .

Die Entscheidung im deutsch -österreifcheu Distanzritt ist gefallen :

Sieger ist der österreichische Lientenaut Graf Starhemberg von de »

7 . Hnsaren , der die 580 Rhntr . lange Strecke in 71 Std . 40 Mi » ,

zurückgelegt hat . Teil nächstbesten Record hat jedoch , wie wir

schon telegraphisch int Morgcublatt meldeten , ein detikscher Reiter ,
der Premier -Lieutenant Freil )err v . ReitzeuNein vo » de » 7 . Cürasfieren

gehabt , er gebrauchte 73 Std . nnd 6 Min ., also 1 Std . 26 Min .

mehr als Graf Starhemberg . Reitzensteiit kam um 9 Uhr 56 Min .

am Donuerstag in Florisdorf an , nachdem er am Montag imt

8 Uhr 50 Min . Berlin verlasse » . Jutercssant ist , daß unter den

Deutschen mit dem zweitbeste » Record am Donnerstag der Haript -

Die Ehoiera .

« erlitt , 6 . Oct . Amtlicher Cholerabericht Altona 3

Erkaiikunge » , Rendsburg 2 und 1 , StadtLte . tiu 2 und L Ncgbez .

Stettin 1 Todesfall , Stabe 2 Todesfälle , Berlin 1 Erkrankung ,

Kreis Niederbanuin 1 Todesfall .

Karnl ' Ut a , 6 . Oct . Bis Nachmittag sind fünf Erkrankte , aber

kein Todter für ben polizeiliche » Transport aiigemelbet Die Ein¬

gänge des NothstandS -Comitsr betanfeu sich , die Berlnter Sauini -

lungcn von 133,000 Mark eingeschloffen , letzt auf 2,080,000 Mark .

Eine auf gestern Abend einbenifene große Berlamnilnug von

Gewelbtrcibciideu , die Schritte berathe » wollte , um dem nothlewenden

bcfseracstellteu Theile der Bevölkerung eiugeheudere Unterstützung

zu ver chaffeii , wurde auf Antrag der GesundheitS - CommMo »

polizeilich verbotcit . Die Comunssion betrachtet überhaupt die großen

Versammlungen als gesundhcitsgefahrlich .

svicn , 6 . Oct . Angesichts der Choleraepidemie in Budapest

wurde angeregt , die D e l e g a t i o n S b e r a t h u u g e n a n S B u d a -

pcst weg
'
zi,verlegen . Die Ungarn werde » aber wohl darauf

nicht cingeheu .

Ans Stadt und Zand .

SBiesbaben , 7 . October .

= füv D -nnlmt ' S und Altona gingen dem . Wies,s
babeuer Sagblatt

" aus feinem Abouuentenkrerse noch ferner |
zu : Bon N . N . 30 Mark , W . A . 3 Wk ., G . R . 10 Mk ., was mit !
verbindlichem Danke hierdurch bescheinigt wird Zusammen hat die s

„ Tagblatt
" - Sammluug bis jetzt 3837 Ulk . 9 Pf ergeben - Bon I

Herrn Pastor D . Carl B erth cau in Hamburg , Pastorenstraße lZ ,
ging Herrn Pfarrer Friedrich hier nachstehendes Dankschreiben

zu :
'

„ Bielen Dank für die übersandten 47 Mk . Anbei die gewünschte ;
Quittung . Besonders danke ich Ihnen auch für die Bestimmung ,
daß ich das Geld nach freiem Bemessen verwenden darf . So wichtig ^
and ) die Stärkung unserer Nothstandskasse ist , so kommt gerades
uns Pastoren so Vieles vor , was mehr discrct behandelt werden ^

muß und wozu doch auch die eigenen Mittel nicht reichen . Di «

Roth ist schon schlimm und wird im Winter noch schlimmer werden ; -
es geschieht viel zu ihrer Linderung , aber es reicht noch nicht .

"

— Kurhaus . Wir machen auf die morgen Abend im weißen
Saale des Kurhauses stattfiudeude Beunion dansante auf¬
merksam .

Weilbach nach Flörsheim , von wo aus die Heimfahrt ange . rete »

wird , wozu das Köuigl . Eisenbahn - Betriebsamt .Fahrprets -

Ertnaßignug bewilligt hat . Die Schönhette » der Lorsbachtour fnd

- u bekannt , als daß man noch ein Wort baruber zu sagen brauchte ,

Die Tour , die bei einigcruiaßett günstigem Wetter ausgesnhrt wird

wird deshalb auch viele Theiluehmer anziehe » .
— Dio Plünderung der Kastauicubännie ht städiischci

Waldunoen durch Unberufene , wobei , wie wir neulich mittheilten

das Wersen mit Steinen , ohne Rücksicht auf Vonchergedende , al¬

ber Tagesordnung ist , hat den Magfftrat veranlaßt , uu ynkretf ,

der Steigerer des
'

Kastauienertrags aus den Plantage » an dS

Blatterstraße und bei Clarenthal zu beschlictzen , alsbald eine ostet » -

liche Bekanntmachung des Inhaltes zu erlasse » , daß die rpruch «

Eigenthum der Steigerer sind und widerrechtliche Aneignungen all

Felddiebstahl angesehen und verfolgt werden .

= Ktraffrnl ' ahn Wieskaden - Konnenberg . In Bezug
auf das Projcct einer Straßenbahn - Verbindung Wiesbaden -

Sonnenberg hat das Eisenbahn - Consortiunt Darmstavter Bank die

Erklärnng abgegeben , nicht in der Lage zu sein , auf die von dem

Gemeinderath zu Sonnenberg vorgefchlagenen Bedingungen cinzttgeheL
Der Magistrat hat daher das vertragsmäßige Banvorrecht bet

Gesellschaft Darmstädter Bank für den vorliegenden Fall für er¬

loschen erklärt und beschlossen , dem Sonnenberger Consorlinin hier¬
von Keuntuiß zu geben .

( * ) Fri - deuofrninde . Den Lesern des „Wiesbadener Tag -

blatt " ist cs bereits bekannt , daß im Auslande Vereine bestehe », j
welche das Bestreben , de » Weltfrieden zu schaffen , z» fördern und ?

zu erhalten auf ihre Fahne geschrieben haben . Die Berichte von

dem letzten Congreß in Bern sind wohl noch in Aller Erinnerung . .
Deutschland hat

'
an derartigen Friedensbestrebungen durch Vereine -

bisher so wenig Autheil , daß nnscrem Volke aus diesem Grund « ;

vom Auslände der Vorwurf gemacht wird , es liebe nnd erstrebe ben

Frieden nicht . Es ist darum eine Pflicht für uns , auch nach btejet
Seite unsere Friedensliebe zu betätigen . Dieser Gedanke veranlaßte
den Herrn Grasen Bothmer , eine Versammlnug auf gestern
Abend in den „ Ronnenhos

"
zu berufe » und zur Grüctdtmg eines

FriedensÄercins in unserer Stadt anfzusorderu . Wie ans

deut Gesagten hervorgeht , besteht der Zweck des Verctns

darin , den Gedanken des ständigen Völkersriedens z» der - ,

breiten und urftznwirken , daß der Friede . nicht gestört ,
ein gutes Eiuveruehmcn zwischen den Völkern gefordert und ettva

vorkommende internationale Streitigkeiten dnrch schiedsrichterliche

Entscheidungen geschlichtet werden . Dieser Zweck foll erreicht

werden durch Eiawnknng ans die öffentliche Stnnmuug , durch die :

Tagespresse , durch entsprechende Vortrage , sowie Zusammenschluß i

der Vereine mit gleichem Streben in anderen Stabten . Der Em *

tritt ist Allen gestattet ohne Unterschied des Standes , der Neligion, !

des Geschlechts nnd der politischen Meinung . Der ans eine Mark ;
festgesetzte Jahresbeitrag soll zur Herstellung und Verbrettung ge¬

eigneter Druckschriften , zur Abscndniig von Abgcordnetcii zu denCouff

aressen nudauderenVereiiisangelegenheilenverivaudtwerden . Nachdem

Herr Canzleirath Flindt ans die Wichtigkeit der Veretnsaufgabe -

hinaewiesen , bildet sich ein Verein unter dem Namen : „ Wi es -

babener Gesellschaft der Friedeusfrenube
"

, zu dessei ^
vorläufigem Vorstand die Herren Graf Bothmer als Vorscheu -i '

der , Oberlehrer Dr . Kühn als Schriftführer und Stellvertreter

des Vorsitzenden iind Rechtsanwalt Dr . Kull man » als Rechner

gewählt werde » . In die in Circnlation geletzte Mttgli - derlistk

wurden bereits zahlreiche Eintragungen gemacht . Der vorlansige

V - rstaild wird nun für Verbreitung dcr Vereiiisbeftrebnngen Sorge

tragen und ans diesem © ruisbe in nächster Zeit euren Vortrag

haltcii lassen , der weitere Steife über Zweck und Ziel des Vcreni »

eingehender belehren wird . Wir machen unfere Leier schon » eiift

auf diesen Vortrag , sowie ans die gitte Sache Überhaupt au,merksam .

— ^ umfahrt . Nächsten Sonntag bringt der „Männer -

Turnverein " seine diesjährige Hechsttnrnfahrt zur AusmhrnnL

Der Marsch , dessen Taner aus 7 Stunden berechnet ist , geht früh

8 Uhr von der Englischen Kirche ans nach Eppstein , woielbst die

erste Rast stattfiudet . Dann wird der Staufen mit feiner herrlich «

Fernsicht bestiegen und der Weg auf dem Bergrücken » bet die Hoff

Heimer Capelle nach Hofheim verfolgt . Von hier ans fuhrt de «

Marsch nach wiederholter Rast über die Schwefelguellen bon Bal

NssidcttZ - TlMter .

Donnerstag . Zum erste » Male : Am Wörther Se

Kärntnerisches Licdcrspiel in 1 Act von Thomas Koschat . Hieran

Die Rosa Domiito » . Posse in 3 Acten vo » Delacour nn

R . Hen » c quin . — Was bet gestrenge Herr Generalbaß zu de -

Koschat
' schcn Liederspiel sagt , wissen wir nicht , aber wir meinen , es

bas beste Zeichen für dessen musikalischen Gehalt , daß die Lieder i -

Palast wie in der Hütte Eingang fände » , daß sie salonsäl

wurden und daß ihre Melodieen sowohl von den Saiten d

eleganten Sftitzflügels erschallen , wie aus dem Kasten der T «

orgel , dergestalt , daß beispielsweiie das „ Verlassen , verlasst

verlasse » bin i " den bewußten „Stein ans der Straßen
"

schon mit

lich jammern könnte . Das Stückchen ist hier unseres Wissens >

kannt und die Moizi,bcs Seew !rtl )s Tochter , hat trotz dein seinen Ncnii

mit Würde tragenden Stössel im Hostheater ihren Reservisten Hai

öfter schon bekommen und sich singend ihres Glückes gefreut ; iro

dem aber war es kein Mißgriff , daß Herr Rath Haserncum di

Repertoire seines freundlichen Theaters mit diesem liebenswürdige

immer ausprecheiiden Stückchen bereicherte . Selbst daß er den 23<

gang der Handlung statt au den Wörther See an die © ecDerlei

und sich den bergüberragten Horizont sparte , wollen wir ihm in

verübel » . Ganz fest stand übrigens der © inerter noch » t

und eines der Lieder wäre , Dank dem Jürg , beinahe „um

schmissen
"

, wodurch sich eine gelinde Unruhe im Pnbliki

bemerkbar machte . Bei der nächsten Aufführung W

sich bas geändert haben . Das reizende Spiel des Irl . S i gl sMor

das frische Auftteten des Herm End res ser , iu dem Herr A

mann wirklich einen vorzüglichen , jedem sympathischen Künstler

wann , sowie das flotte Spiel und der Sang der Andern , wie t

die buntbelebte Scene genügten jetzt bereits vollkommen , um

Schwankung wieder auszugleichen und das sehr zahlreich erschien

Publikum zu lebhaften Beffallskimdgebungen zu veranlassen . —

theilweise neuer Besetzung folgten die „ Rosa Dominos "
, die ja ,
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sich einige Anhänger der Feuerbestaltung zusammen gelten , um
äfiiörwiM durch Gründung einer Sterbecasse allen Interessenten Gelegenheit

. er . Ku geben , aus möglichst billige Weise in dem benachbarten Heidelberg
selbst diel t ^ ren Wünschen und Änschammgen entsprechend sich bestatten zu
t>err ! icheil ! lassen . Zu diesem Behufe wird in den nächsten Tagen eine Em -
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ladung zu einer öffentlichen Besprechung erfolgen , welche eine rege
Theilnahme aus allen Schichten der Bevölkerung finden wird .

tbertrctetl
RechneM

die Befriedigung bei Ehrgeizes oder gar reine Gewinnsucht der

Beweggrund werden , die zur „Acrgerniß erregenden Mißhandlung
"

des Gesundheit und Leben zmn Opfer bringenden Thieres führt .

ührt de «
von Soli

Aus Kunst und Kebrn .
* S * * * Teunyso » V. Mittwoch Nachmittag war alle Hoff¬

nung geickwundeii , daß Lord Tennyson , der berühmte englnche
A1 ,

ir • dem Tode entrissen iverden würde , und die Berichterstatter
dsk Zeitungei , erhielten von Stunde zu Stunde den ärztlichen Be -
lchew . Lag der letzte Augenblick nahe fei . Sir Andrew Clark , ein
deruiimrer Arzt , der seinen Wagen auf 8 Uhr Abends zur Abfahrt
vtztellt hatte , verblieb am Krankenbett , um beim Tode zugegen zu
leim Gegen Mitternacht flackerte das Lebenslicht des Dichters kaum
noch ; alle iyamilieitßlieter waren am Bette versammelt . Ter Tod

orläufig «
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Geldmarkt .

- m - Goursbericht der Fraulrfrtrter Korst vom 7 . Oct .

Nachni ' ttaas 12 ' / - llhr . — Credit - Actien 260 ' / - — ' / », Disconto -

Commandst -Antheile 182 .70 - 80 , Galizier 182 -/ - Lombarden 8t ,

Eavpter 98 ' / - , Portugicer 23 ' /», Italiener 92 °/ ° , Ungarn 95 , Gott -

hardbahn - Aetie 154 .80 , Nordost 112 .30 , Union 73, ?, Dresdener

Bank 139M4 , Lanrahütte - Nctien 105 ' /- - ' / °, Gelsenkirchener Berg »

werks -Actien 132 ' / - , Bochumer 122 ' / - , Harpener 1297 », Berliner

Handelsgesellschaft 135 . Tendenz : behauptet .

= Frankfurt , 6 . Oct . Der -tim 29 . September hier abge

baltene Ob st markt hat einen in jeder Beziehung befnedigendcii

Verlauf genommen . Die Vortheile solcher Obstmarkte werden eben

in immer weiteren Kreisen gern anerkannt , und so konnte es nicht

ausbleibeu , daß sowohl die Zahl der Anmelduugen , als die Menge

des anaemeldeten Obstes , sowie die Zahl der Verkaufe sehr erheblich

größer
‘

war , als bei den vorjährigen Märkten . Es Waren im

Ganzen 51 Anmeldungen eingegangen mit 218 Nummern und einem

Gesaimutquaiitum von 418,143 Kilo Aepfel, . Birnen , Quitten und

Trauben . Auch verschiedene Beerweiue , Honig u . s. w . wurden an -

aeboteu . Besonders zahlreich ivarcn die Anmeldungen aus Ober -

Hessen einacoangett , cibcr auch ans dem Nheill ^ au , Baden , Bayern ,

Pfalz u . f . w . lagen recht namhafte Angebote vor . Gesucht waren

Borsdorfer Aepfel und bessere Neinettcn ; die angebotenen Quau -

titäten waren rasch verkauft . Der Besuch des Marktes und die Kanf -

lust waren außerordentlich rege . Die Verkäufer waren " " t den er¬

zielten Preisen sehr zufrieden . Nach dem guten Verlauf des ersten

Marktes ist zu hoffen , daß auch der zweite Markt , der am 11 . Oetober

stattfindet , eine große Betheiligung finben wird .

= Kombnrg . 6 . Oct . Heute Nachmittag ist der Herr Bürger¬

meister a . D . Schleußuer nach längerem Kranksclu an Herz¬

erweiterung gestorben .

A Schmitten , 6 . Oct . Tie Vorbereittlngen zu dem hiesigen

Kirchenbau sind so weit vorgeschritten , daß in den nächsten

Tagen mit den Sauarbeiten begonnen werden kann . Die Grund -

steinleguug soll noch im Laufe dieses Monats erfolgen .

- o - Ai « Erbauung vou 47 Grüfte » auf dem ueuen
Friedhof war vom Stadtbauamte zur Vergebung öffentlich ans -

tojd )rieben . Bis zu dem heutigen Submissioustermine waren neun
Offerten eingegangen . Danach haben für die Erbauung der Grüften
gefordert : Tie Herren 1 ) Carl Beckel 7487 Mk . 74 Pf . , 2 ) Carl
Lend le 5946 Mk . 95 Pf ., 3 ) Will ). Iauz 6972 Wik . 10 Pf .,
4 ) Heimich Döhles 6626 Mk . 9 Pf ., 5 ) Franz Wilh . Zimmer¬
mann 6472 Mk . 24 Pf ., 6 ) Ludwig C h r i st m a n n 5960 Mk .
9 Pf ., 7 ) Ionas Schmidt 5939 Mk . 26 Pf ., 8 ) Friedrich Ernst
9655 Mk . 86 Pf ., 9 ) Georg Embs 6605 Mk . 8 Pf .

— Zum Kelten hiesiger Arme » soll am Sonntag , den
9 . October , die Gemälde -Ausstellung im Mittelpavillon der Neuen
Colouuade ( RiibenS ' sches Gemälde — Rordlandsreise ) eröffnet
werden . Der Ertrag wird dem hiesigenLeihhanse überwiesen werden ,
hauptsächlich zur Auslösung warmer Kleidungsstücke und Letten
von 3 Mk . auswärts und zwar in erster Linie für die in diesem
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— Feuerbestattung . Nachdem die sitzt noch nicht über¬
wundene Cholera -Epidemie die Frage der Feuerbestattung wieder
in den Vordergrund gedrängt hat und allerorts auch von Seiten
der Behörden

"
diese Neuerung des Bestattungswefens dringend ge¬

fördert wird , ist man auch in Wiesbaden diesem Cnltiir -

Fortschritt näher getreten . Man b ^ weckt hier durchaus nicht , die

Errichtung eines Crematoriums auzustreben , wohl aber haben

Genchtssaal .

- o - Miesbaden , 7 . Oct . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Laudgerichtsdirector von Adelebsen ; Vertreter der Konigl .

Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Harte . - Der Kauf¬

mann Eduard F . hier ist vom Schöffengericht mit 10 Mk . Geld¬

strafe belegt worden , weil er , ohne die Coucefsion zu besitzen , den

Kleinhandel mit Branntwein betrieben hat . Da # . auch duldete ,

daß ein Kiiude in seinem Laden Branntwein trank , so ist die

Staatsanwaltschaft der Meinung , daß es sich nicht um Kleinhandel ,

sondern um Schankwirthschaftsbetrieb und Hinterziehung der Jahrcs -

steuer hierfür von 36 Mk - handle . Die Staatsanwaltschaft legte deshalb

gegen das schössengerichtliche Urtheil Berufung ein und beantragte , auf

den doppelten Betrag der hinterzogenen Jahressteuer als Strafe zu er «

kennen . Ein Vergehen gegen das Lleuergesetz hat das Gericht nicht als er »

wiesen angesehen und daher die Bernsuug der Staatsanwaltschaft

verworfeii . — Wie gelegentlich einer früheren Verhandlung bereits

uiitgetheilt , wird der Juwelier Fritz Gr . aus Erfurt , früher hier ,

jetzt in Hannover wohnhaft , beschuldigt , emen dem Rentner W .

zu Biebrich gehörigen Geldbetrag von 300 Mk . unterschlagen zn

haben . Von einigen Brillanten , welche W . dem Angeklagten Gr .

zum commissiousweiseii Verkauf gab , hat Letzterer einen solchen für

550 Mk . an einen Bekannten verkauft und eine Abschlagszahlung

von 360 Mk . darauf vereinnahmt . Der Concurs , der wenige Tage

darauf über G . ' s Vermögen erkannt wurde , hinderte ihn daran ,

seine Verbindlichkeiten gegen W . zu erfüllen . Dieser unterbreitete

den Vorfall der Staatsauwalffchaft , welche gegen G . Anklage wegen

Ilnterschlaaiiiig erhob . Seitens des Herrn Staatsanwalts , werden

gegen Gr . 3 Monate Gesänguift beantragt . Der Verthcidiger des

Angeklagten , Herr Nechisanwalt Dr . Fleischer , führte aus , daß

cs sich hier um einen reinen civilrechtlichen Anspruch desW . an den

Angeklagten handle und deshalb dessen Freisprechung erfolgen müsse .

Tas llriheil lauiete auf Freisprechung nut der Jcgrunbiuig ,

es sei nicht widerlegt , daß Gr . der Auffassung gewesen er habe von

W . den Auftrag erhalten , den Stein für 5o0 ,
Mk zn ver¬

kaufen , und der Angeklagte habe als Comnussiauar dai Recht

gehabt , den Stein zn verkaufen . Tas Gericht hielt eS nicht

für erwiesen , daft Gr . de » Stein verkauft habe , um den

Kaufpreis für sich zu verwerthen , es nahm vielmehr an ,

duft er in der Meinung , Coinmiffwiiar zu fein , den Sima für W -,

aber auf eigenen Namen , verkauft hat . Das Gericht hielt es aiich

nickt für erwiesen , daß Gr . im Augenblick des Verkaufs schon

wußte daß ihm die Ablieferung des Kaufpreises unmöglich sem

würde
'
. Gr . sei berechtigt gewesen , das Geld , als von ihm erworben ,

mit feinem Gelte zu vermischen und in seine Lasse zu legen , sodaß

W . nur einen civilrechtlichen Anspruch auf Ersatz der Summe habe .

trat wie schon telegraphisch gemeldet , um l ' /i Uhr ein . Sir Andrew I

Clarke bemerkte den Berichterstattern : Tennyson hatte einen glor¬

reichen Tod . In meiner ganzen Ersahrnug habe ich nie etwas

Glorreicheres gesehen . In der TodeSkammer war kein Licht , alles I

war dunkel , mir das Silberlicht des Vollmondes schien herein , fiel

aufs Bett und umspielte die Züge des sterbenden Lichters wie mit

einer Auerole . Tennyson ist 83 Jahre alt geworden . Er wurde

am 6 . August 1809 zu Somerby in Lincoln,Here geboren ,

flubirte zu Cambridge und gab bereits 1827 anonym mit fernem

Bruder Charis die „Poems of t"wo brothers , sodann 1ö30 die

Sammlung „ Poems , chiefly lyrical1
* heraus . Diese wie eine folgende

Sammlung hatten aber wenig Erfolg , bis endlich 1842 zwei Bande

Poems
"

Beachtung fanden . Eines dieser Gedichte . Lockslcy Hall , |

welches sich durch Gedankentiefe und grandiose » Schwung auszeichnet ,

wurde nebst vielen späteren von Freiligrach ins Deutsche übersetzt .

Zahllos sind die Gedichtsammluugeu , die tm weiteren Verlauf seines

Lebens der Dichter veröffentlichte . Am bernbmteftm wurde wohl

das in ganz Europa beliebte Gedicht „ Enoch Alchen '
, ^ . ennyiou »

Lyrik gewährt einen tiefen Blick in bas Leben ter Statur

und der Menschenseele . Er hat auch Dramen geschrieben ,

die aber nicht so viel Erfolg kalten wie die lyrischen

Poesieen . Wir nennen „Oueeit Mary , „ Harold , „ The

Cup "
, „ The Falcvn

" und „ Beckett . Verschiedene wurden von

Gras Wickenburg ins Deutsche übersetzt . Gesammelt er iw .en en die

„ Poetic -'d Works " 1886 in 10 Bänden , die Dramatic works 1887

iu 4 Bänden . Aiisaewöhlte Tichtungm ^ enuytons m deuischer

Uedersetzmig eridjicncit von Freiligraih in „ Englische Erdichte aus

neuerer Zeit '
( Stuttgart 1846 ) von Herzberg ( Dessau 18o4 ) und

vou Strodtmaun ( Hildburghausen 1867 ) . „Enoch Arden “ wurde
von Waldmüller Ui » Deutsche übersetzt . An Ehrenbezeugungen
erhielt Tennyson n . A . von der Universität Oxford den Doctorgrad
und von der Königin mit dem Titel eines Baron von Altworth
den PeerSrang .

* Schauspiel . Im Königlichen Schauspielhause zn Berlin

wurde Shakespeare
' s Lustspiel „ Der Widerspenstigen Zäh¬

mung
"

zum eilten Mal in ter Bearbeitung von Robe rt Kohl -

ransch mit Fran Conrad und Herrn Matkowsky als Catharina
und Pctriicchio gegeben . Der Erfolg war ein sehr günstiger . Die

Börsen - Zeftnng
" sagt : „ Das Liistspiel wird in Kohlrausch

' s

Bearbeitung sich an allen deutschen Bühnen einbürgern und dem

Schauspielhause volle Häuser brrugen .
"
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Monat verfalleneit Pfänder . Möge das Publicum , welches so be¬

reitwillig der Roth Fremder steuert , auch hier die milde Hand auf -

thun , theils nm Krankheit zu verhindern , theils/cks Dankopfer , daß

die Stadt Wiesbaden von der drohenden Gefahr der Ansteckung

verschont geblieben . Die Ausschmückung der Säle haben die Herren

Eichelsheim und Kunstgärtner Weber freiwillig übernommen .

= Fische aio Nahnmgsinittcl . Dem Ficherei - Verein

Hamburg sind , wie derselbe uns mittheilt , auf dessen Ansuchen von

teil Medizinalbehörden der Städte Hamburg und ptIlona folgende

Zuschriften zngegangeii : „ Unter Bezugnahme auf ^ hre gefällige

Zuschrift vom 21 . ds . bestätige ich Ihnen gern , daß der Genuß von

Muß - und Seefischen in gekochtem , gebratenem und gedampftem

Zustande tei Cholcrazeiten durchaus ungefährlich ist , wobei ich als

elbstverstäudlich voraussetze , daß Leute , welche etwa dem Elbwaffer

entnommene rohe Fische ausaffen , sieb die Hände nachher gründlich

reinigen . Hamburg , 23 . September 1892 . Reiucke , vr ., Physicus
— Dem Vorstände des Hamburger Fischerei -Vereins erwidere ich

auf die gefällige Zuschrift vom heutigen Tage ergebeust , daß eine

gewisse Furcht des Publicums vor dem Genuß von Fischen wohl

durch den Hinblick auf Berührung mit dem Abwasser bedingt sem

mag . Diese Furcht nun halte ich für ganz unbegründet , Frische

See - und Flußfische in gekochtem oder gebratenem . Zustande zu

verzehren , kann keinerlei Bedenken erwecken ; sie sind im Gegeutheil

eine durchaus empfehlenswerthe , weil leicht verdauliche Nahrung tu

dieser Zeit . Durch die Art ter Bereitung wird federihnen etwa

anhaftende Krankheitskeim zerstört . Es ist selbstverständlich , daß

die mit der Bereitung beschäftigteil Personen einige Vorsicht beob¬

achten , sich die Hände sorgfältig reinigen muffen . Ein Desinfections -

uiittcl ( Karbolsäure , Lysol , Creolin ut geeigneter Verdünnung ) habet

- u verwenden , kann nicht schaden , doch halte ich das nicht für nothig .

Von vorstehender Acußeruug wollen Sie , so weit Sw es wünschen ,

gefälligst Gebrauch auch in der Oesfeuilichkeit machem Altona ,
22 September 1892 . Wallichs , Dr ., Kreisphysieus .

" Vemerkt sei

übrigens noch , daß in jetziger Jahreszeit kein einziger Seefisch mit |
Elbwo ser überhaupt in Berührung kommt , sondern daß die,eiben

sänimtlich , sobald sie in See gefangen , in Eis verpackt werden

und in dieser Verpackung an den Hamburger und Altonaer Markt

gelangen .
= -- Beleuchtet die Treppe » ! Hierdurch niochteu wir darauf

Hinweisen , daß es schon im eigenen Interesse der Hofbesitzer ge¬

boten ist , in der jetzigen Jahreszeit bei eintretender Dämmerung

Treppen und Hausflur zu beleuchten . Für Unglucksfälle , die ans

maugelhastcr Beleuchtung der Treppen rc . eutstehen , sind bekanntlich

die HauSeigeuthümer vcrautwoistlich . Ferner ist es auch ein Gebot

des Entgegenkommens , namentlieh den Brieftrcgwn gegenüber , von

denen wir verschiedentlich Beschwerden hörten , ihnen ihr nut so

mancherlei Schwierigleiten in dieser Hinsicht vervundenes Amt bnrci )

hinreichende Beleuchtung der Treppen , besonders in älteren Hausein ,

zu erleichtern .
— Kfeknr NoUze » . Unter den Mitbietenden für die Enr -

lmusreflauratiou zn Homburg befanden sich auchi die Gebrüder

Krell von hier mit einem Gebote von lahrlich 2o,0G0 Mk . Pacht .

= Äferdcfyliichtcr - i . Auf ein Gesuch des Cemeutarbeiters

Herrn Joseph Weißmüller die Betreibung einer Pfeide -

schläckterei in Wiesbaden betreffe,ch , hat sich ter Magi,trat dahin

schlüssig gemacht , daß prinzipielle Bedenken dem Vorhaben stadtffcher -

seits nicht eiitgegenzustellen sind , im Ikbngen muffe die Beschluß¬

fassung bis zur Voilage der Plaue über die Anlage vorbeyaltcn

bleiben .

- o - UufaU . Der bei Herrn Flory beschäftigte Metzgergchälse

Ernst Herrn anu aus Platendorf kam gestern m dem Kuhlranm

des städtischen Schlachthauses zu Fall und zog sich eine Verletzung

des rechten Kuices zu , die seine Aufnahme in das städtische Kranken¬

haus iiöthig machte . .

* ElwiU - , 6 . Oct . Nach einer Mitthcilung des NheiiMuer

Laudtagsabgeordneten Lot ich ins wird die Negierung vorlausig

keine Vorlagen über neue Bahnbauten iu Nassau machen , außer

dem Ban einer Eisenbahn vou Schmalbach nach dcmNhcm .

Sollte diese längst projectirte Bädcrbahn nun endlich zu Staude

kommen , so gilt cs , daß sich unsere Bürgerschaft tüchtig rührt , da¬

mit die Bahn ihren Ausgangspunkt in Eltville nimmt und Eltville

nicht wieder übergangen wird , wie bei dem Bahnten Schlangenbad -

Wiesbaden .
* Main », 7 . Oct . Nächsten Sonntag feiert der Präsident des

Verwaltnugsraths der Hessischen Ludwigs -Eiscnbahugesellsthaft , Herr

Franz Werner , seinen 80 . Geburtstag . Zur Feier des . Tages

wird auf dem Besitzthuin des Genauitteu eine größere Festlichkeit

veranstaltet . — HerrBezirkscomniiffar LSmmersdort deschciftigte

die Stadtverordneten in ihrer vorgestrigen nicht ostentlichen Sitzung .

Der Grund zn der bisherigen Beurlauoiing desselben lag tu den

feindseligen Aeußerungen , denen er sich gegen s- mc Vorgesetzten , die

Beamten der Bürgermeisterei sowie die Herren Polizeirath Travers

und Polizeiinspector Prcetorius schuldig gemacht hatte . Auch war

sein Benehmen gegen die Bürgersleute , die iyn iu amtlichen An¬

gelegenheiten sprecken wollten , oft nicht gut zu heißen . Die Com¬

mission kam deshalb auch zu cem einstimmigen Beschluß , Herrn

Lämmersborf ohne Pension zu entlaffen ; zugleich soll er icdoch zur

Feststellung seines Fesuiidheitszustandes noch ärztlicher Beobamtting

imterstcNt werden . Lämmersdorf hatte sich zur Zeit des Sozialisten¬

gesetzes besonders hervorgethan durch Verfolgung der sozialdemo¬

kratischen Partei .

rr9. ,3 wttthschastliche
’
giichcn ?

'
den

"
ter Ddtüsch alt » den Tliieren zieht , die

Rücksicht auf die Schonung derselben überwiegen muß , so darf nicht
tzorfitzen - t . . — • ■

"
= Ailgomein - Andnstrir - Auoktellung Mir » baden1894 .

Der 9Uan8 des Gewerbevereins für Nassau , im ^ aljre 1894 eine

ollaeine ne Jndustrie - AiiSstellnng zu veranstalten , begegnet immer

oteß r r Sympathie im 3iegieruugsbe,irk . den Lokalgewerb ^
oeretneit ( ausschließlich Wiesbaden ) haben sich sckon letzt über 300

Gewerbetreibende als Theiluehiner gemeldet . E ? Ot htizuuehmem

teß aus Wiesbaden , wo die Erhebungen noch nicht zu Ende , sich

ebenfalls dieselbe Anzahl Aussteller melden werden . Hierzu kommen

noch
'

die Großiildustriellen . Aus dem Handclskämmerbeznk ^
ics -

badeu haben sich bereits 63 Großindustrielle für eine Lethe,lig .iug

erklärt . Unter de » angemeldeten Großbetrieben befinden pch i

größten Unternehmungen des Landes . Da die vorjährige - ■» '

fteßung üueoblenj etwa 250 Aussteller zählte , so ist M schonber

AnmeldiMen für die Wiesbadener Ausstellung als cme recht

oiischnliche zn bezeichuen , die sich vermehren wird wenn erst das

C?ntcrcffe aller Kreise des Landes für dies Unternehmen wachgentfen

ist . Mit den Vorarbetten ist ein ecntral =auef * u6 bctraiO , fcer tm

Laufe des Sommers wiederholt getagt bat . l ebcr die T
^
hatigkei

desselben werden demnächst eingehend - Mittheilungen bekannt werden .

= Dir Serbstpr -üfung str Einjährig - Freiwillige farck vom

4 . bis 6 . October im Negiernngsgebaude hier . Es iatt ' l sich

XÄta ’ÄSÄ
8 SO 6 ter teuti4en Wehrordnung . Wegen ungenügender

kckriftlichen Arbeiten tmüde einer nicht zu ? mündlichen Prüfung zu -

aelassen . Von den übrigen 8 haben 4 die Prüfung bestanden nud

erhielten den Berechtigiuigsfcheiii . Von diesen 4 waren o Schuler

des Herrn I . I . Maie r hier .
— Tstierschutz . Wir erhalten nachflehcnden Beucht : In der

vierteljährlichen B irstandssitzung d -S Thiers ch » tz - Vereins

am Mittwoch Abend wurde nach Verlesnug de » letzten Protokolls

und dem Ausdruck des Dankes für ein von einer unbekannten

Dame überwiesenes Geldgeschenk eine Reihe ganz unerhörter Thicr -

auälereien besprochen , von welchen einige noch der Erledigung har « ,, ,

andere durch die Königl . Polizeibehörde oder durch gerichtliche Be -

„ . ftrafuna gesühnt wurden . (U . 81. ist eine Tdierschmderei zur Anzeige
1 $ trc ' !3 gebracht , die man nicht für möglich halten sollte , uNi em gestürztes

Grunds & fcrb „ mll Aussteheu zu zwingen , hat man Strohbuschel unter dem -
tretete ^ selben angezündet . In diesem Falle dürste die Verfolgung nicht
ich biejer | ^ 11T(h die Polizei sondern durch die Staatsanwaltschaft erfolgtti . und

der Thäter kann sich jedenfalls auf eine ganz exen,plansche Strafe

gefaftt machen . D . R .) . Zur Weihnachtszeit soll , wie alliahrlich ,

eine größere Anzahl von Thierschiitz -Kalenoeru in der -stabt uno

Umgegend wieder zur Vertheilung gelangen . Viele dem Verein zn -

konimende Anzeiaen geben davon Zeugniß , daß die Beschwerdesuhier
mit den gesetzlichen städtischen Lerordnunzen nicht genügend bekannt

sind . Es wird darauf hingewirkt werden , daft diese , soweit der

Thierschntz davon betroffen wird , dem Publikum durch das „ Wies¬

badener Taablatt " nach und nach vor Augen geführt werden , denn

nur bei Verstoß gegen dieselben ist auf sichere Abhulfe oder Ver¬

geltung an den Uebclthälern z» rechnen . Die Vermehrung der

Mitgliederzahl wird allen Freimden des Thierschutzes dringend
ans Herz gelegt ; mir durch Steigerung der Mittel laßt sich eine

immer schärfere lleberwachuug und Verfolgung der Thiergualer er¬

möglichen . Schließlich sah sich ter Vorstand veranlaßt , uu Prinzip

gegenwärtig Stellung zu den Ansprüchen des Sports an die Kräfte
der feinen Zwecken dienenden Thierwelt zu nehmen , und gelangte ,
sowohl vom gesetzlichen als vom moralischen Gesichtspunkte ans be¬

trachtet , leicht zu völliger llcbereinfliuuniing . Wenn auch der volks -

früher schon anerkannt , recht geschmackvoll auSgestattet und inscenirt
sind und flott gespielt wurden . Daran hat auch die Nenbesetzung
nichts geändert . Freilich ist die Nolle des Dumönil bei Herrn

Förstner weniger gut aufgehoben , als sie es bei seinem Vorgänger
war . Dem neuen Liebhüder nud Bonvivant mangelt es eben , trotz
stottern Spiel , doch zu sehr an gefälligen Bewegungen , an einem modu -

latioiisfähigen Organ und in mancher Hinsicht auch an Erscheinung ,
als daß wir die wichtige Liebhaberfrage für gänzlich erledigt er =
adjtei möchten . Aber störend wirkt diese Besetzung wenigstens uichll
Recht hübsch hingegen verkörperte Frl . Dalldorf die Margarethe ,
und auch Frl . Schenk gab die Angöle zu Dank , was freilich nicht
ausschlieftt , daß sie bei aller Geschicklichkeit in der Dar -

ftelluug noch keineswegs die jugendliche Salondame ist , wie
man sie für den ganzen Winter im Residenz - Theater sehen
möchte . Für zweite Rollen , aber auch nur für diese , dürste die
junge Buhne in Fräulein v . B ea uv al eine leidliche Vertreten «
gesunden haben . Das Spiel ist zwar noch nicht ganz frei , aber es

scheinen die nöthigen Mittel vorhanden zu sein , auch verfügt die

Debütantin über eine hübsche Erscheinung . — Die ansprechende , fran¬

zösische Posse , die erst zum fünften Male gegeben wurde , gefiel

wieder sehr , und auch dieses Stück dürste im Banfe der Saison noch

oft auf dem Spielplan erscheinen , nm dem unterhaltuugs - und lach¬

lustigen Publikum in angenehmer Weise einen Abend todtzuschiageu -

Sch . v . B .

Ahle Nachrichten .

AerUir , 7 . Oct . ( Privat - Telegramm .) Ein Dericht -

eistatler der „ Deutschen Warte " interviewte den österreichischen Grafen

Starhemterg , den Sieger de ? Distanzritts . Er verdanke nach seiner

Ansicht den Sieg dem Vollblut seines Pferdes und eigener Ent¬

haltung jedes geistigen Getränkes . ,
Sorltn , 7 . Oct . ( Privat - Telegramm .) Der Kaiser

bestätigte heute die Wahl des Oberbürgermeisters

Ze lle durch ein an denselben gerichtetes Telegramm , toorm er sich

dahin anssprickft , die Wahl hätte keinen Befferen treffe » können .

« erlitt . 7 . Oct . In einer Unterredung mit dem Sport -

referntten der „ Wiener Presse
" erklärte Frhr . v . Re itzen st ein ,

er fei 30 Kilometer schlgeritten . Er hoffe , am Freitag fem Pferd

auf Condition vorreiten zu können . - Das „ Miner Tageblatt
"

meldet das Pferd des Grafen Star hem berg sei . gestern Abend

7 Ußr verendet . — Das Richtercomits für den Distauzritt Wien -

Beriin hat sich gestern Nachmittag aufgelöst . - Im »Vorwärts

erklärt Liebknecht , daß ledes tont zugeschriebene Interview
unecht sei . Er habe sich auf seiner Seite überhaupt ' nicht inter¬

viewen lassen . — Dies Dementi hätte Liebknecht cher erlaffeu sollen ,

es würde bann zweifellos mehr Glauben gesunden haten . —

Wie dem „ Bert . Tagedl .
" aus Wien gemeldet wird , ist Prinz

Leopold von Preußen an einer Halsentzündung er¬

krankt . Die Aiistrmgungen de ? DtstanzritteS dürsten wühl

die Ursache sein . — Das Urtheil von Hugo Loewylautet :

Wegen einfachen Bankrotts , Betrugs , Unterschlagung und Steuer¬

vergehens 2 Jahre 6 Monate Gefäitgniß unter Anrechnung

von 6 Monaten Untersuchungshaft ; ferner 2000 Mk Geldstrafe und

576 Mk . für Steuervergehen .

Wie » , 7 . Oct . Ter Orient expreß zu g Wien - Belgrad

ist sistirt . — Herzog Günther von Schleswig - Holstein m

etwas unwohl . Tas Straßenbild auf der Niugstraße ist heute durch

I die Anwesenheit der teutscheu Offiziere ganz verändert ; diese wen

werden , wo sie sich zeigen , vom Publicum svmpaihlsch begrüßt .

Das zusamiucngebrochene Pferd des Lieutenants v . Reitzenstein hat

sich nach ausgiebiger . Cognaclabung toteber erholt und befindet sich

in verhältnißmäßig guter Condition .

Varis , 7 . Oct . Das Observatorium hat die Grundlagen für

das zur Weltausstellnug 1900 zu errichtende N iesentelelcop

gestern fcstgcstellt ; die Kosten betragen 21,2 Millionen .

« rthttur , 7 . Oct . Neue Zusammenstöfte haben bet

Carom zw i scheu belgifchen und fr anzo s tsche u Ar bei ter n

in Folge der eriieiiten Einstellung belgischer Arbeiter stattgefunden .

L - ndon , Oct . Lord Tennyson wftd neben dem

I Dichter Oscar Browning in der sogenannten Dichterecke der Weft -

I minsterabtei beigesetzt .

1 Die Ijkntigp Aiieu - Ansgusie nmfnfrt 6 Seiten .
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Ich suche mit guter Anzahlung für meinen
Solin ein gutes Hotel oder Bad -Hotel zu
kaufen . Direclc Offerten sub 11 . W . nn

Vogler , A . - G . , Frank¬
furt a . M . , zur Weiterbeförderung . ( Strengste
Diskretion zusichcrud .) 99
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3 .

13 .

Richtung .

620 824 1125 229 650 704 1Q02 129 4O6 739 924

Frankfurter Würstchen
,

18038

Friedrichstraße 47 ( vis - a - vis der Infanterie - Kaserne ) .

Wiesbaden , im October 1892 .

Ein Viertel Parterre - Loge obziigeben Dotzheimerstraße 52 .

Stets Nettheiten Billigste Preise .

Kur

Bazin .
Sullivan .

4 .
5 .
6 .
7 .
8 .

Vieuxtemps .
Millöcker .

Wagner .
Job . Strauss .
Beethoven .
W ober .
Gounod .
Wagner .

Rheinberger .
Gounod .
Joh . Strauss .
Beethoven .
Meyerbeer .
Zamara .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Tannuebahnhof )

Wiosbaden -
Coblenz

(Kheiubahuhuf )

Abfahrt
von Wiesbaden .

Neu eingetrosfen
Hochfeinste , sowie billige

Filzhüte ,

Seidenhüte

u . Mützen .

L . Sclielleßöerg
’
sche Hof - Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss . |

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

; 0D| 816 911 941 1010 HOI *
1131 1206* j 'jSGg 106 136*§
200 236 3O6§ 330 jOOg 430 506§
536 Gi«§ 630 706§ 786 825f
f An Röderstrasse .* Von Albrechtstrasse .
§ Nur Sonn - u . Feiertags .

Spinnerlied und Ballade aus „Der fliegende
Holländer “

Bitte schön , Polka .
Adelaide , Lied ........
Ouvertüre zu „ Oberon “

Le rendez - vous , Walzer
Fantasie aus „ Tannhäuser “

Abends 8 Uhr :

Angenteldrt bei brr Königl . Polizei - Direktion .
Verloren : Mehrere Portemonnaies mit Inhalt , 1 Svarkassen -

buch , 1 Taschenuhr , 1 Brache , 1 Coralleukeite , 20 Mk . Gesunden :
1 Beutel mit Inhalt , 1 Theil eines Handwagens , ein Fächer ,
1 Wasserwaage , 1 Handtuch mit Einlage , 1 Kreuz . Entlaufen :
1 Hund .

Programm :
1 . Vorspiel zu „ Die sieben Raben “

2 . Saltarello
3 . Hofballtänze , Walzer
4 . Variationen aus der Serenade op . 8 . . . .
5 . Ouvertüre zu „Der Nordstern “

6 . Koratonmarsch , Concertstüek für Harfe allein
Herr Wenzel .

7 . Fantasie - Caprice
8 . Jonathan - Marsch .

522* 610** ?S5 1QS0 310 555
842

• BisSI . Oct . u . ab 1. April .• * Ab 1. Nov . bis 31. März .

Fremden - Fulirer .
Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von 9 — 12 Uhr

Vormittags .
Militär - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben dem Schloss .
Königl . Gemälde - Gallerie und permanente Ausstellung des

Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhelmstrasse 20 ) ist täglich mit
Ausnahme Samstars von 11 — 1 Uhr Vormittags und 2 — 4 Uhr
Nachmittags geöffnet .

Ausstellung Ruben ’scher Original - Gemälde im Mittel - Pavillon der
Neuen Colonnado .

Königl . Landes - Bibliothek ( Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet an allen
Wochentagen ( mit Ausnahme Samstags ) Vorm . von 10 — 2 Uhr .

Alterthums - Museum ( Wilhelmstr . 20 ) . Geöffnet Sonntags von
1 Uhr u . an den Wochentagen (mit Ausnahme Samstags )

von 2 — 6 Uhr .

Morgen Samstag , von Vormittags 8 Uhr ab , wird das
bet der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

eiues Schweines zu 50 Pf . das Pfd .
unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft . An Wiederverkäufer ( Fleischhäudler , Metzger , Wurst -
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgeaeben werden .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Serie 4 . 7 . Oktober 1S92 ,

in Rotattonspresscn - Druck , auf farbigem wie weissem Papier >
liefert ausserordentlich billig die
Li . Schellenberff ’ ^ ^ Hofbv .chdruck .erei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Programm :
1 . Ouvertüre zu „ Der Trompeter des Prinzen “

.
2 . Casilda - Gavotte

Bibliothek des Alterthums - Vereins (Friedrichstr . 1 ) . Geöffnet :
Montags und Donnerstags Vormittags von 10 — 12 Uhr .

Textil - Sammlung ( Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an Wochentagen
von 3 — 5 Uhr , Sonntags von 11 — l/il Uhr .

Ausstellung der Vietor ’schen Kunst - Anstalt , Taunusstrasse
Täglich geöffnet .

Königlisches Schloss , am Markt . Castellan im Schloss .
Palais Pauline , Sonnenbergerstrasse .
Rathhaus , Marktplatz 6 .
Rathskeller ( Rathhaus -Neubau ) mit Wandmalereien .
Staats - Archiv , Mainzerstrasse 50 .

Das Curatorium ,
Siadtrath Guido Steiukaiiler ,

Vorsitzender . 261

E . üäbinger , 19l01
Ecke der Häfnergafse und 1 . Goldgasse 1 .

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1892/93 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt .

beste Qualität ,

per Stück 17 ii . 15 Pf . ,
in bekannter Güte empfiehlt

Osarl Schramio
Schweine - Metzger ,

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : ssi 91s gis iqis hoi h3 »
Nachmittags : 12‘s I22S jia ps 310 y .0 310 3«o 410 po 510 cio 340 710

Attsverkattf
von

Mustkwerkerr .
Wegen Ausgabe dieses Artikels verkaufe ich die noch am Lager

habenden Instrumente und Notenscheiben zu 18939
jedem annehmbaren Preis unter Garantie .

Otto Jßatimbacli , Uhrmacher ,
10 . Tannnsstraßr 10 .

Fortbildungsschule
des

Kiiiihiiiiniiisclien Vereins
,
Wiesbaden .

Winterhalbjahr 1892/93 .

Im Winterhalbjahr 1892 93 haben wir folgende
Lehr - Fächer vorgesehen : i

Englische Sprache , für Anfänger (I . Classe ) Montags
und Donnerstags von 8 — 9 Uhr ,

Englische Sprache , für Vorgeschrittene ( II . Classe )
Montags und Donnerstags von 9 — 10 Uhr ,

Französische Sprache , für Anfänger ( I . Classe )
Dienstags und Freitags von 8 — 9 Uhr ,

Französische Sprache , für Vorgeschrittene ( II . Classe )
Dienstags und Freitags von 9 — 10 Uhr ,

Kaufmännisches Rechnen , Mittwochs und Samstags
von 8 — 9 Uhr ,

Buchhaltung , einfache und doppelte , Mittwochs und
Samstags von 8 — 9 Uhr (erst vom Januar 1893 ab ) ,

Stenographie , Mittwochs und Samstags von 9 — 10 Uhr .
In die einzelnen Kurse nehmen wir nur eine be¬

schränkte Anzahl Schüler auf , damit dem Lehrer Zeit
bleibt , sich mit jedem Einzelnen hinreichend zu be¬
schäftigen .

Am Schlüsse des Halbjahres wird jedem Unter -
richts - Theilnehmer ein Zeugniss über Besuch , Fleiss
und Foi tschritte ausgestellt , welches von dem Fach - .
lehrer , sowie dem Vorsitzenden und Schriftführer des
Curatoriums unterzeichnet wird .

Anmeldungen sind bei den Herren :
I - . I > . Jung *

, Eisenhandlung , Kirchgasse 47 ,
Heinrich Feichor , Manufacturwaaren - Geschäft ,

, Langgasse 25 ,
Heinrich Romer , Buchhandlung , Langgasse 32 ,

zu machen . Dieselben werden nach der Reihenfolge
des Eingangs berücksichtigt .

Die Einweisung in die Kurse erfolgt bei Beginn
des Winterhalbjahres , Montag , den 10 . October
d . J . , in den uns von der Stadt überlassenen Räumen ■
in der Städtischen Realschule (Oranienstrasse ) .

Das Honorar beträgt :

Kurhaus zu Wiesbaden .
Freitag , den 7 . October , Nachmittags 4 Uhr :

483 . Abennements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis iLiistner .

484 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis I . üstner .

(StitrttttMä Unterzeichnete ertheilt gründlichen Unter »
richt im Franz . , Engl . , Spanischen ,

^ talieni,chen u . Dentzchen . ( Gram ., Conv ., Liter .) Hat viele
Jahre in England , Frankreich u . Spanien unterrichtet . Auch Classen -
und Nachhulseunterricht . Uebernimmt llebersetzungen . Näh . von
1 — 3 Ilhr Nachmittags Adelhaidstraße 57 , Part . L . Emmerich ,
Sprachlehrerin u . gerichtl . vereid . Interpretin .

Ans br » Wiesbadener Civilstaildsregisterrr .
Geboren : 29 . Sept . : dem Kunst - und Handelsgnrtuer Johann

Schebeu e . T „ Anna Frieda Luise Ottilie . 30 . Sept . : dem
Metzger Carl Söhngen e. T ., Irene Charlotte ; dem Wein -
handler Heinrich Brunn e . S ., Carl Heinrich Leopold ; dem
Tünchergehülsen Johann Bastian e. T . , Franziska . 1 . Oct . :
dem Telegraphen -Moiiteurgehülfcn Adolf Kremer e. T ., Emilie
Catharine Dorothea . 2 . Oct : dem Bnchdruckcreiarbeiter Ignaz
Gundel e. T ., Lina Johanna ; dem Fabrikarbeiter Friedrich
Krumm e. T ., Frieda Ottilie , 5 . Oct . : dem Hausdiener Carl
Geib e . S ., Adam .

Aufgeboten : verw . Lacksicder Johann Friedrich Kamphoff zu
. Barmen und Babette Brigitte Schönberg zu Barmen , vorher zu

Leichlingen und hier . Winzer Jacob Ringel zu Nauenthal im
Nhetngaukrcise und Rosine Trautwein hier . Bahnarbciter Heinrich
Jager hier und Anna Pehl hier . Stadt . Leihhausdieuer Philipp
Christian Bauer hier lind Minna Johanna Bertha Schulze hier ,

verehelicht : 6 . Oct . : Kaufmann Oscar Alexander Jvanues
Berteffy zu Budapest in Ungarn und Clara Luise , gen . Lulu
Bornträger , bisher hier .

Gestorben : 5 . Oct . : Pauline , geb . Kursberska , Wittwe de «
Professors Ludwig Möget ans Warschau , 70 I . 6 M . 6 . Oct . :
Zimmermann und Bauunternehmer Heinrich Christian Bernhard
Jacob , 52 I . 7 M . 10 T . ; Jacob Heinrich , S . des Taglöhuers
Nicolaus Horn , 16 T .

„ Möblirie Zimmer "
,

auch aufgezogen , vor -
» räthiq iut Tagbl . - Verl .

Reichsbank - Nebenstelle , Lonisenstrasse 21 .
Landesbank , Rheinstrasse 30 .
Kaiserliche Post (Rheinstrasse 25 , Schützenhofstr . 3 und Taunus¬

strasse 1 ( Berliner Hof ) . Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Abends , Sonntags v . 8 — 9 Uhr Morgens u . v . 5 — 7 Uhr Abends .

Kaiserliches Tc !egraphen - Amt (Rheinstrasse 25 ) ist geöffnet von
6 Uhr Vorm . bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts bis
6 Uhr Vorm . können Telegramme aufgegeben werden bei dem
Postamte I , Rheinstrasse 25 , Zimmer 46 , 1 Stiege ( Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Thore ist dio
Nachtschelle zu ziehen ) .

Oefrenttiche Fernsprechstelle im Postamte 4 ( Taunusstrasse 1 ,
Berliner Hof ) . Anschluss mit dem Wiesbadener Stadt - Fern¬
sprechnetz , ausserdem mit den Fernsprech - Anstalten Castei -
Mainz , Frankfurt a . M .- Bockenheim , Offenbach , Darmstadt und
Hanau . Sprechdauer 5 Minuten . Stadtgespräch 25 Pf ., Ge¬
spräch mit Anschliessern in vorgenannten Städten 1 Mk .

Polizei - Reviere : I . Rödorstr . 29 ; II . Louisenplatz 2 ; III . Walram -
strasse 19 ; IV . Michelsberg 11 .

Protestantische Hauptkirche ( am Markt ) . Küster wohnt in der
Kirche .

Protestantische Bergkirche ( Lehrstrasse ) . Küster wohnt nebenan .
Katholische Pfarrkirche ( Louisonstrasse ) . Den ganzen Tag geöffnet .
Englische Kirche (an der Frankfurterstrasse ) .
Synagoge ( Michelsberg ) . Täglich geöffnet . Castellan wohnt neben¬

an . Wochcn - Gottesdienst Morgens 6 ‘/j Uhr u . Nachm . 6 Uhr .
Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen Morgens

6 Uhr und Nachmittags 7 Uhr geöffnet . Synagogen - Diener
wohnt nebenan .

Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Castellan wohnt nebenan .
Hygiea - Gruppe ( Kranzplatz ) .
Schiller - , Waterloo - und Krieger - Denkmal .
Heidenmauer ( Kirchhofsgasse ) .
Bürger - Schützen - Halle . Für Fremde jeden Tag geöffnet .
Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichtsthurm .
Wartthurm ( Ruine ) rechts der Bierstadter Chaussee , Aussichts¬

punkt . Rostauration .
Ruine Sonnenberg ( ‘/i Stunde von Wiesbaden ) » !: Restaurations -

Gebäude . .
Platte , Jagdschloss des Grossherzogs von Luxemburg , Castellan

im Schloss .
"

j | | a tomptoir - Fonnnlare ^ ^ 0 ^ 1̂
B I 3 SB = ——1 ----- ----- zur elegantesten

L® fi B ’
lj Empfehlungskarte liefert preiswürdig die

L Schellenberg
’
schc Hofbndidruckcrei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

455 545f * ßlS JOO750 825f 9
101Of IQ15 1129 | 210 1 145|
240 »40 425| 505 Öl« 6L2 730f

717 832 900 984f lQ33f
t Nur bis Caatel .
♦ Bis 31. Oct . u . ab 1. April .

647 Q03 915 1058* | | 35 1232
| O5 2 22O*f 430 513 715 83fi*

1130
♦ Bis Büdesheim .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

Prosneefe ! «
—

^
Zeitungen ,

fTisdilampeii
zu Mk . 1 .50,2 , 2 .50 , beson¬
ders hübsch - Sorten mit

Gußfüßen Mk . 3 bis Mk . 12 .

Wandlampen
zu 50 , 75 , 1 Mk . bis 3 Mk .
Rur beste Dualitäten .

Garantie für jedes
Stück .

Caspar Führer
’
s Riesen - Bazar

,
Kirchgasse 34 . 19566

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

755 1QS5 150 335 700« 725**
912

* Ab 1. Nov . bis 31. März .** Bis 31. Oct . u . ab 1. April .

705t 81» 919 1010* 1Q391109*
1144 1214 1244*§ 114 144§ 214
244 314§ 344 <14§ 444 514§

644 614z 6£4 7.14g 744 SSOf
t Ab Böderstrasse .♦ Nur bis Albrechtstr .
§ Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Niedern hauseii -

Lim bürg
(Hess . Ludwigsb .)

Wiosbaden -
Langen -

Schwalbach
(Rheinbahnhof )

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischen Wiesbaden
[Beansite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

Ankunft
in Wiesbaden .

531f * 634f 713 822 938 953+
IOi9 1)23 1222s 1257 | 11 221
331 405f 451 533 635 715+ 712
8241 856 1(120 1047 10511 1111

t Von Castel .* Bis 31. Oct . u . ab 1. April .
505 6291 747s 915 | | 15 1156s
1229 253 403s 55 t 6£ 1 601

853 932s . 958
t Von Hildesheim .♦ Nur Sonn - und Feiert .

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taumisstraase ) verkehrt von
Morgens 8 -2 bis Abends 851 und umgekehrt von Korgaus 838 bis Abends 912 •
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung

jdohenlohe
’
sche

■ “
empfiehlt sich aus sanitären

Gründen gegenwärtig als Nahrungsmittel .
Zu haben bei 19669

W Ecke der Karl - u .
• -L ™ ® v/vr " < K9 Adelhaidstrasse .

Lehr - Fach .

Für Mitglieder ,
ordentliche , ausser¬
ordentliche u . unter¬

stützende , sowie
^ ren Personal .

Für Nichtmit¬

glieder .

Englische Sprache . . . 10 .— 15 .—
Französische Sprache . . 10 .- 15 .—
Kaufmännisches Rechnen
Buchhaltung , einfache und

doppelte ......

6 .— 9 .—

6 . - 9 .—
Stenographie . . . . . 6 .- 9 .—

Ilie geehrten Leser und Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von Anzeigen
im „ Wiesbadener Tagblatt “ machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

Verantwortlich für den politischen und feuilletoniftffchen Tbcil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen ; C . Nötherdt .
LtotatiülMrrffclL - Dwck Md . Verlag der L . Schellenberg Aschen Hos -Buchdruckerei in Wiesbaden .
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